
Stadtteilzentrum (STZ)
Adalbertstraße

Gefördert durch:

stadtteilzentrum@awo-spree-wuhle.de
begegnungszentrum.org

+49 30 695 356 25 / -22

awo-spree-wuhle.de/stadtteilzentrum-
adalbertstrasse/

Erreichbarkeit
Montag bis Freitag
09:00 - 15:00 Uhr 
und nach Vereinbarung

Ansprechpartner*innen:

AWO Kreisverband Berlin Spree-Wuhle e. V.

Adalbertstr. 23a | 10997 Berlin
Stadtteilzentrum (STZ) Adalbertstraße

Christiane Börühan (sie, ihr)
Einrichtungsleitung

Ark Lucia (keine Pronomen)
Stellv. Einrichtungsleitung, GWA,
Ehrenamt und Queere Vielfalt

Timo Stephan (er, ihm)
Verwaltungsleitung

KontaktUnser Stadtteilzentrum

Wir arbeiten generationsübergreifend und
stärken Teilhabe durch Begegnung, Bildung
und Beratung. Dabei handeln wir
diversitätsorientiert, machtsensibel und
rassismuskritisch. Wir verstehen uns als
lernende Organisation. 

Unsere Angebote und Dienstleistungen
zielen darauf ab, die Teilhabe und
Partizipation von Menschen zu verbessern,
die von Diskriminierung und Rassismen
betroffen sind. Bürgerschaftliches
Engagement, die Förderung von Ehrenamt
und die Stärkung von Selbsthilfe-
potentialen haben dabei einen hohen
Stellenwert.

Vor diesem Hintergrund setzen wir uns für
ein respektvolles Miteinander von
Menschen mit unterschiedlichen
biografischen Hintergründen ein und
fördern eine Willkommenskultur, die wir
als zentrale Grundlage einer
demokratischen und offenen Gesellschaft
ansehen.



Was machen wir?

Ein Stadtteilzentrum ist ein Ort, der
Selbstorganisation, nachbarschaftliches
Zusammenleben, freiwilliges Engagement
und demokratische Teilhabe in der
Nachbarschaft unterstützt. 
Ein Stadtteilzentrum setzt auf Inklusion
und Dialog.

Ein Stadtteilzentrum arbeitet zielgruppen-,
generationen- und bereichsübergreifend.
Ein Stadtteilzentrum ist offen für alle
Anwohner*innen im Sozialraum und
möglichst barrierearm.

Ein Stadtteilzentrum berücksichtigt
besonders die Bedarfe von Gruppen, die
häufig von Teilhabe ausgeschlossen sind.
Ein Stadtteilzentrum unterstützt und
aktiviert Anwohner*innen.

Ein Stadtteilzentrum ist ein Ort für
Engagement und unterstützt lokale
demokratische Prozesse in den Berliner
Sozialräumen.

Unsere Angebote

Unterstützung von Initiativen und
Interessengruppen im Stadtteil,
Angebote der Gesundheitsfürsorge,
Prävention und Freizeitgestaltung.
Förderung von Nachbarschaftsinitiativen
und Ehrenamt.

Suchen Sie ein bestimmtes Angebot,
möchten Sie sich ehrenamtlich engagieren
oder sich einer Gruppe anschließen? Dann
sprechen Sie uns gerne an!

Bitte informieren Sie sich über unsere
aktuellen Angebote in unserem
Monatsprogramm:

Weitere Angebote im Haus

Beratungsangebot der AWO LV Berlin e.V.:
Migrationserstberatung (MBE)
Migrantensozialdienst (MSD)
Terminvereinbarung unter
stz@awoberlin.de oder 
030. 695 35 6 11

>

Rucksack KiTa 
Alltagsintegrierte Sprach- und
Familienbildung

>

Familienbildungsangebote der 
AWO Spree-Wuhle e.V.:

Aufsuchende Familienbildungs-
programme HIPPY und e:du

>

Projekt “Kita-Einstieg” >

Modellprojekt TeiM+
Teilhabe in der Migrationsgesellschaft
stärken der AWO Spree-Wuhle e.V.

>

Initiative “Queere Vielfalt”,
Verweisberatung für LSBTIAQ*

>

Gemeinwesen-/Senior*innenarbeit>

Gruppentreffen, Veranstaltungen>
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